
Funktionsmerkmale des Seestar

S30

Die Astrofotografie ist im Grunde die Königsdisziplin der Fotografie. Denn viele Rahmenparameter müssen eingehalten

werden, um ansprechende Ergebnisse präsentieren zu können. Zum einen müssen das Equipment und das Zusammen-

spiel der unterschiedlichsten Komponenten (Montierung, Kamera, Autoguiding etc.) und zum anderen die Bildverarbei-

tung am Computer beherrscht werden, um die Rohdaten in ansehnliche Ergebnisse überführen zu können. Der Weg

dorthin ist manchmal steinig und auch oft durch Misserfolge gekennzeichnet. Auch kann es einige Jahre dauern, bis man

Ergebnisse erreicht, die dem eigenen Anspruch genügen. Durch das Aufkommen von Remote-Sternwarten und immer

raffinierterer Ansteuerungs- und Bearbeitungssoftware wurden die notwendigen Bilderfassungsprozesse allerdings immer

mehr automatisiert, so dass vor ein paar Jahren die ersten Smart-Teleskope auf den Markt kamen. Diese versprechen

auch Anfängern sofort gute Ergebnisse. In diesem Artikel soll daher ein neues und sehr kompaktes Smart Telescope

stellvertretend betrachtet und mit der herkömmlichen Astrofotografie verglichen werden.
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Vergleich zur traditionellen Ausrüs-

tung
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Fazit
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